
Angewandte
 Landschaftsökologie

Wagner & Wagner

8325-301
Lindenberger Moos

Angewandte Landschaftsökologie Wagner - www.wagner-ugau.de

LL: A

3 A

6KC

32KC

214KC

30 B

65KC

10KC

44KB

7KC

28 B

40KB

33KB

54KB

173KB

105KA

53KB

8 C

138KB

298KB

35 C

294 B

46KB

38KB
292KB

106KC
56 A

73 B

45KC

5KB

31 B

68KC

167KB

295 B

14KC

166KB

67KC

66 B
224KC

36 C

37 C

29 B

52 C

16KB

26KB

71 A

74 B

41KB

64 B

39KC

4KC

206 B

72KC

60KB

34KB

287KB

62 B

2KC

58KB

76KA

227KB

290 C

9KC

168KB

51 B

69KC

61KB

13KC

135KB

11 B

55KB

43 B

27 C

1 B

42KC

57KB

75KC

15KC

70 B

289KB

63KC

296 C

59KB 231KC

50KB

77 A

47KB

79 A

49KB

78 A

48KB

4

3

31

7

29

14

13

5

20

22

6

19

18

27

30

15

21

26
9

28

24

25

16
23

8

10

12

17
1

2

11

Managementplanung
FFH-Gebiet

Bearbeitung:

Kartenfertigung:

Originalmaßstab:

Blatt:
1  von  1 23.09.2015

Geobasisdaten: 
Bayerische Vermessungsverwaltung (www.geodaten.bayern.de)
Fachdaten:
Bayerische Forstverwaltung (www.forst.bayern.de)
Bayerisches Landesamt für Umwelt (www.lfu.bayern.de)

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Krumbach
Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft 

Regierung von Schwaben

Die Beschriftung der Offenlandflächen erfolgt in der Regel einzelflächenweise und enthält eine gebietseindeutige Nummer, die
flächenbezogene Bewertung des (Haupt-)Lebensraumtyps, ggf. ein Komplexkennzeichen (K) und ggf. ein Sternchen (*) bei
prioritären Lebensraumtypen. Die Beschriftung der Arten erfolgt durch ein Kürzel und für die im Standarddatenbogen genannten
Arten durch die flächenbezogene Bewertung.
Die Gesamtbewertung der Wald-Lebensraumtypen und der durch die Forstverwaltung bearbeiteten Arten ist in Klammern hinter der
entsprechenden Schutzgutbezeichnung in der Legende genannt. Arten, die nicht im Standarddatenbogen aufgeführt sind, sind in der
Regel nicht flächig erfasst worden. Eine Bewertung für die nicht im Standarddatenbogen genannten Schutzgüter in der Zuständigkeit
der Forstverwaltung ist nicht vorgesehen.
Kurzdefinition der Erhaltungszustände sind A = sehr gut, B = gut und C = mittel bis schlecht. Sternchen (*) = prioritär (vom
Verschwinden bedrohte Lebensraumtypen und Arten)
Die Abgrenzung der Waldflächen erfolgte nach den Vorgaben für die FFH-Kartierung, sie entspricht nicht zwingend den
waldgesetzlichen Vorgaben.

FFH-Gebietsgrenze (Feinabgrenzung Entwurf 2011)
EU-Meldegrenze 1:25.000 (Stand 2006)

Lebensraumtypen (im Standarddatenbogen genannt)
6230*, Artenreiche Borstgrasrasen
6410,  Pfeifengraswiesen
6430,  Feuchte Hochstaudenfluren
7120,  Geschädigte Hochmoore
7140,  Übergangs- und Schwingrasenmoore
7230,  Kalkreiche Niedermoore
91D4*, Fichten-Moorwälder, naturnah (B)
91D4*, Fichten-Moorwälder, degradiert (C)
9412, Hainsimsen-Fichten-Tannenwälder (B)
91E3*, Winkelseggen-Erlen-Eschenwälder (C)

Lebensraumtypen (nicht im Standarddatenbogen genannt)
3150,  Nährstoffreiche Stillgewässer
3160,  Dystrophe Stillgewässer
6510,  Magere Flachland-Mähwiesen

Arten (Anhang II FFH-RL, im Standarddatenbogen genannt)
1903, Sumpf-Glanzkraut, Liparis loeselii (LL)

Zusatzinformationen
Geschützte Offenland-Biotope nach § 30 BNatSchG u. Art. 23 BayNatSchG
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Karte 2 Bestand und Bewertung




